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M 245. Halle, Sonnabend den 19. October 1861.
Hierzu eine Heilage.

Halle d. 18. October
Der heutige, dreifach feſtliche Tag, deſſen Bedeutung weit über

die Grenzen unſeres preußiſchen Vaterlandes hinausreicht, iſt auch in
unſerer Stadt feierlich und glänzend begangen worden. Jn der Früh
ſtunde zwiſchen 7 und 8 Uhr ertönte das Geläut ſämmtlicher Glocken,
wonach feſtliche Jnſtrumental- Muſik und Geſang von dem Balkon des
reich und ſinnig geſchmückten Rathhauſes herab erſchallte. Um 10 Uhr
begann in allen Kirchen die gottesdienſtliche Feier, an welcher auch
die hieſige Garniſon durch eine Kirchenparade theilnahm. Nach Been-
digung des Gottesdienſtes verſammelte ſich die hieſige SalzwirkerBril
derſchaft in der Halle, um vom Thalhauſe aus im feſtlichen Zuge nach
dem Oberbergamts Gebäude ſich zu begeben woſelbſt die bei der Hul
digung eines neuen Landesfürſten üblichen Feſtgeſchenke, in einer Fahne
und einem Pferde beſtehend, der Brüderſchaft übergeben wurden, die
ſodann in das Thal zurückkehrte und den herkömmlichen Umzug um
den Salzbrunnen hielt. Jn den Mittagsſtunden fanden mehrfache ge
ſellige Vereinigungen ſtatt. Von den ſtädtiſchen Behörden war ein
großes Feſtmahl in dem Gaſthofe zum Kronprinzen veranſtaltet wor
den, die Mitgliever der Univerſität waren in der Stadt Hamburg ver
ſammelt und der Bauernverein des Saalkreiſes hatte ſich im Stadt
ſchießgraben zu einer Feſtſitzung mit darauf folgendem Mahle zuſam
mengefunden, während der Halliſche land wirthſchaftliche Verein eine
gleiche Feier in dem benachbarten Bade Wittekind beging. Jn dem
NeunagrktSchießgraben fand ein Silberſchießen zu Ehren des Tages ſtatt,
dem ſchon geſtern eine Vorfeier in dem Stadttheater gewidmet warſund
für deſſen heutige Abendſtunden eine glänzende Jllumination bevorſteht.
Dieſelbe wird namentlich in dem Mittelpunkte der Stadt, auf dem
Marktplatze, einen höchſt feſtlichen Anblick gewähren, indem beſonders
das Rathhaus, durch Fahnen in Landes und Stadt in deutſchen
und weimariſchen Farben durch Laubgewinde und ſinnvolle Embleme
geſchmückt, in flammender Gasbeleuchtung ſtrahlen wird.
Rothen Thurm über der Hauptwache wird eine dort angebrachte Aus

ſchmückung erglänzen, welche die bedeutungsvollen Jahreszahlen 1701,
1813 und 1861 zeigt. Was bedarf es mehr, als die Hinweiſung auf
dieſe Jahre Das Königthum und Königreich Preußen in ſeiner Ent

ſtehung, in ſeinem blutigen und ſiegreichen Kampfe um die Freiheit
des preußiſchen und deutſchen Vaterlandes, und Preußen endlich in
der freien Liebe des Volkes zu ſeinem Könige und in dem treuen Feſt
halten an ſeiner Verfaſſung!

Königsberg, d. 15 October Den heutigen Tag haben Jhre
Majeſtäten einer kirchlichen Feier und ſtiller Zurückgezogenheit beſtimmt.
Nachdem Se. Majeſtät der König am Morgen mehrere Audienzen zu
ertheilen geruht, begaben ſich die Herrſchaften zum Krankenhauſe der
Barmherzigkeit, um der Einweihung der neuerbauten Kapelle beizu
wohnen. Die Theilnahme am Gottesdienſt mußte bei dem Andrange,
der in dieſem Augenblick zu erwarten war, auf ein kleines Publikum

Auf der Hin und Rückfahrt bildete ſich ein fort
laufendes Spalier vom Schloſſe bis in die Vorſtadt hinaus und be
grüßte Jhre Maj ſtäten mit begeiſtertem Jabelruf. Heute iſt die

Jroße königliche Standarte, das ſchwarze Landwehrkreuz mit weißer
Enfaſſung auf violettem, kronendurchwirkten Grunde zeigend, auf dem
Schloßthurm aufgezogen worden. Wir haben reichere Jlluminatio

Auch am

nen geſehen als die geſtrige, aber keine ſo glänzende. Die vollſtän
dige Erleuchtung aller Häuſer und Straßen erſetzte, was an Trans
e Gasſternen Und anderen Feuerſpielen nur gedacht werden
ann.

Jhre Majeſtät der König und die Königin und Jhre königl. Ho
heiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin machten heute Nachmit
tag eine Spazierfahrt. nach dem Buſoldſchen Landhaus Nach den Hu
fen“, wo König Friedrich Wilhelm III. im Jahre 1807 gewohnt. Den
Rückweg bis zum Steindammer Thor machten die Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften zu Fuß und wurden vom außerordentlich zahl
reich verſammelten Volke überall mit begeiſterten Hurrahs begrüßt.
Morgen beginnt auf dem hieſigen Schützenplatze ein Preisſchießen um
einen von den Kommunalbehörden gegebenen ſilbernen Pokal, dem
auch die Schützengilde noch einige Preiſe hinzugefügt hat; Schützen
aus der ganzen Monarchie können Theil nehmen. Jn einer Zuſam
menkunft wählten die hier verſammelten Abgeordneten den bisherigen
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Dr. Simſon, zu ihrem Sprecher
während der bevorſtehenden Krönungsfeierlichkeiten

Auf dem Joch der grünen Brücke hatte ſich bei dem Einzuge des
Königs ein engliſcher Seemann eingefüunden, unter dem Arme die
Flagge ſeines Landes tragend. Niemand wußte, was er damit wollte,
und erſt als Se Majeſtät der König die Brücke paſſirt hatte, breitete
er ſte auf dem Joch der Brücke aus es müßte, meinte er, die Prin-
zeſſin ſeines Könige hauſes über dieſe Flagge hinwegfahren. Der Pa
triot war nicht zu überzeugen daß ſich die Kronprinzeſſin nicht im
Zuge befinde und daher dieſe Ovation eine unnütze ſei da aber die
m vor der rothen Fahne ſcheuten, ſo mußte ihre Wegſchaffung er

olgen. et e b 259Königsberg d. 16. Octbr. Heute Mittag um 1 Uhr fand die
Auffahrt der Diplomatie in großer Gala ſtatt. Se. Majeſtät geruhte,
den Botſchaftern und Geſandten Privat Audienzen nach der Reihen
folge der von ihren Höfen eingelaufenen Anmeldungen zu ertheilen
Am Vormittag ſind die zur Krönungefeier befohlenen Fahnen und
Standarten der Armee hier eingetroffen und von Abtheilungen der
Königsberger Garniſon nach dem Schloſſe geleitet worden. Die Ka
vallerieStandarten denen das Muſikcorps des Garde du Corps vor
aufging, machten den Anfang des vom lebhafteſten Jntereſſe des Pu
blikums begleiteten Zuges.

An fremden fürſtlichen Perſonen wohnen der Krönungsfeier bei:
Se kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Carl Ludwig, begleitet von Feld
marſchall Lieutenant Graf Crenneville, Oberhofmeiſter, Oberſt Frhr. v.
Hornſtein, Rittmeiſter Frhr. v. Mecſery, Fürſt Rud. Liechtenſtein.
Se. kaiſerl. Hoheit Großfürſt Nicolaus Nicolajewitſch von Rußland,
Bruder Sr. Majeſtät des Kaiſers (nicht, wie eine telegraphiſche Notiz
ſagte, der ruſſiſche Thronfolger), mit Gefolge. Se königl. Hoheit der
Großherzog von Baden. Jhre königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Frau Großherzogin von Weimar. Se Hoheit der Herzog
Elimar von Oldenburg, begleitet von General Major v. Franſecki und
Grafen Max von Pappenheim. Se königl. Hoheit der Graf von Flan
dern begleitet von General Lieutenant Ablay und Major v. Burnell.

Jhre königlichen Hoheiten die Jnfanten Dom Luiz, Herzog von Oporto,
und Dom Joao, Herzog von Beja, begleitet von General Caula, dem
Kammerherrn Hom Manuel de Camara und ihren perſönlichen Adju
tanten. Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich der Niederlande. Se.
königl. Hoheit Prinz Luitpold von Baiern, begleitet von Hofmarſchall
Freiherrn v. Speidl, Hauptmann Graf Verri, Ober Lieutenant Baron
Limpeck. Se königl. Hoheit der Kronprinz von Sachſen, begleitet
von dem General Major v. Stieglitz, den Adjutanten Major Graf zur
Lippe und Ober Lieutenant Freiherrn v. Welck. Se. königl. Hoheit
der Kronprinz von Württemberg begleitet von General Lieutenant o
Hardegg, Oberſt Lieutenant Graf Beroldingen und Major v. Wimpfen
Se. großherzogliche Hoheit Prinz Carl von Heſſen.



Königsberg, d. 17. October, Vormittags. Das geſtrige Feſt
der Stände hatte einen glänzenden Verlauf. Die eigends erbauten,
reich dekorirten und ſonſt glänzendſt ausgeſtatteten Räume waren tages
hell erleuchtet. Die Majſſtäten mit dem geſammten Hofe erſchienen
Um 8 Uhr und wurden bei Jhrem Eintritt durch einen dreimaligen
Fuſch empfangen. Jhre Majeſtät die Königin eröffneten, geführt
durch den Erzherzog Carl Ludwig, den Ball. Se. Majeſtät der Kö
nig führten alsdann die Großherzogin von Weimar. Für die Maje
ſtäten, für die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, für
die hohen Gäſte und für die Miniſter wurde auf einer Erhöhung, de
ren Hintergrund Babelsberg bildete, das Souper ſervirt, bei welchem
der Graf DohnaLauck den Toaſt ausbrachte. Als die Majeſtäten um
1127, Uhr ſich anſchickten, die Säle zu verlaſſen, wurde von allen An
weſenden „Heil Dir im Siegerkranz!“ angeſtimmt, dem das „Preu
ßenlied“ ſich anſchloß. Heute Mittag 1 Uhr werden Se. Majeſtät
der König auf dem Kneiphböfiſchen Junkerhofe die berufenen Krönungs
zeugen empfangen. Das Wetter iſt andauernd ſchön.

Berlin d. 17. October. Die Königin Wittwe begiebt ſich, um
den rauſchenden Feſtlichkeiten aus dem Wege zu gehen, auf 14 Tage
an den ſächſiſchen Hof. Der „N. Pr. Ztg.“ zufolge iſt die Königin
nicht ganz wohl am 15. October nahm ſie in Sansſouci in demje-
nigen Zimmer, in welchem die Leiche des verſtorbenen Königs ausge
ſtellt war, das heilige Abendmahl. Später fand in demſelben Gemach
ein Trauergottesdienſt ſtatt.

Wiener Blätter melden der Kaiſer von Oeſterreich, welcher ſich
gegenwärtig zum Beſuch ſeiner kranken Gemahlin in Korfu aufhält,
werde am 20. nach Wien zurückkehren und am 22. nach Berlin
zum Beſuch des Königs von Preußen abreiſen- (2)

Die „Volksztg.“ hat Zuſchriften vom Kreisgerichtsrathe Eyſſen
hardt in Liegnitz und dem Kreisrichter Vogt in Kaukehmen erhalten,
welche wie der Kreisrichter Forſtmann in Zeitz der Meinung ſind, daß
Herr Tweſten ig der Achtung ſeiner Standesgenoſſen nichts verloren
hätte, wenn er das Duell nicht angenommen.

Wie man erfährt, beabſichtigt Julian Sch midt von der Re
daction der „Grenzboten“ zurückzutreten und mit Ablauf dieſes Jahres
nach Berlin überzuſiedeln, um daſelbſt als Chefredacteur die im Ver
lage der Gaärtner'ſchen Buchhandlung erſcheinende Conſtitutionelle
Zeitung zu leiten. Die für das Unternehmen erforderlichen Geldmit
fel ſollen bereits aufgebracht ſein, ſo daß alſo dem Erſcheinen der Zei
tung nichts mehr im Wege liegt. Die erſte Nummer wird am 2. Ja
nuar 1862 aus gegeben.

Wie die „Danziger Ztg.“ hört, iſt bei der königl. Regierung in
Danzig eine Beſchwerde des Lehrers Peters in Sobbowitz über den

Landrath v. Brauchitſch in Betreff der an erſteren gerichteten Verwar
nung wegen des Haltens der „Volkszeitung“ eingegangen

Auch derAufruf „an die Deutſchen in England erlaſſen ſich an den Samm-
lungen für die deutſche Flotte zu betheiligen, und ladet vermittelſt
Circular zu einer Berathung für den 18. dieſes nach der Shiptavern

in der City ein.Hamburg, d. 16 Sctober. (Tel. Dep.) Die Bürgerſchaft
hat in ihrer heutigen Sitzung in welcher die Berathung über die Flot
tenangelegenheit an der Tagesordnung war, beſchloſſen, den Senat wie
derholt und dringend zu erſuchen bei den für den Küſtenſchutz der
deutſchen Länder ſchwebenden Verhandlungen im Sinne Bremens zu
wirken und ſobald wie möglich einen betreffenden Antrag einzubringen.

Oeſterreich. Jn Böhmen iſt eine neue Agitation eingeleitet
das Schlagwort iſt von den „Führern“ bereits gegeben der 20. Octo
ber, der Jahrestag, an dem das kaiſerliche Oiplom ertheilt wurde ſoll

in allen Städten feſtlich begangen werden, damit ſich alle Landsleute
lebhaft an den Tag erinnern wo unſer allerdurchlauchtigſter König
Uns wieder die Rechte zurückgab, die uns, ſo Gott will, keine Cen
kraliſation, keine germaniſirende Gewalt der deutſchen Staatsmänner
mehr entreißen wird.“ Das iſt das Schlagwort. Die czechiſchen De
mokraten feiern, wie in der Oſtd. P.“ bemerkt wird, die Octroyirung
als Wiederherſtellung des hiſtoriſchen Rechts der Krone Böhmens

Lemberg, d. 16. Octbr. (Sel. Oep.) Geſtern wurde in der
hieſigen Kathedrale durch den lateiniſchen Erzbiſchof die Trauerandacht
für den Erzbiſchof Fijalkowski um 9 Uhr und um 11 Uhr in der Bern
hardinerkirche für Kos,iuszko, als dem Todestage deſſelben bei ſehr
großem Zudrange abgehalten. Die Gewölbe waren geſperrt die Ruhe
wurte nicht im Geringſten geſtört. Veranſtaltete Geldſammlungen er
gaben ein günſtiges Reſultat.

Ungarn.
Peſth, d. 16. Octbr. (Tel. Dep.) Der Magiſtrat der Stadt

Peſth hat heute den Beſchluß gefaßt, eine Adreſſe an Se. Maj. mit
der Erklärung zu richten, daß, da von der k. Statthalterei und k. Hof
kanzlei mehrere ungeſetzliche Verordnungen herabgelangt ſeien der Ma
giſtrat dieſe, ſowie alle fernerhin herablangenden bei Seite legen werde
nd im Falle die Vollziehung einer dieſer oder fernerer ungeſetzlicher
Verordnungen gefordert werde, in eorpore zurückzutreten entſchloſſen ſei.

Jtalien.
Cialdini hat, wie uns eine Depeſche aus Neapel vom 15. Octbr.

anzeigt, am 13. eine große Revue über die neapolitaniſche National
garde gehalten und danach an deren Oberbefehlshaber General Tup
r ein Schreiben gerichtet worin er erklärt, die Nationalgarde von
er ſei die beſte die er kenne. Dieſes Urtheil iſt um ſo erfreuli
ar n Gialdini Kenner und dafür bekannt iſt, daß er ſeine An
u ne gegeuſprae pflegt. Auch die Geſchäfts welt in Neapel
Din, t en, daß ſie Vertrauen zu der jetzigen Ordnung der

ge hat: die Zeichnungen für das Stadtanlehen von Neapel hatten

Vorſtand des Nationalvereins in London hat einen

laut telegraphiſcher Depeſche am 15. bereits zwei Millionen Ducati
überſtiegen

„IJl Movimento“ erklärt daß Garibaldi Caprera in letzter Zeit
nicht verlaſſen auch keinen Beſuch von Mieroslawski angenommen,
wohl aber eine franzöſiſche Arbeiter Deputation empfangen habe, die
ihm eine Beglückwünſchungs Adreſſe zur Jahresfeier des 7. Septbr.
überreichte.

Eine zweite Broſchüre des Pater Paſſaglia iſt erſchienen. Nach
dem der Pater in der erſten bewieſen, daß der Papſt auch ohne die

weltliche Gewalt Papſt bleibe, beweiſt er in der zweiten Schrift, daß
der Papſt, um Haupt der Chriſtenheit und Statthalter Petri zu blei
ben, ſeinen Sitz in Rom behalten müſſe. Die Schrift führt den Ti
tel: „Obligo del Vescovo romano e Pontifice massimo di resiedere in
Rom quantunque metropoli del regno itelico.

Frankreich.
Paris, d. 16. Oct. Heute jagten der König von Holland und

der Kaiſer im Walde von Verſailles Vorher war großes Frühſtück
im Speiſeſgale Ludwig's III. Die vielgenannte Broſchüre LEm-
pereur Napoleon III. et le Roi Guillaume iſt wegen des in ihr als
echt aufgeführten Handſchreibens des Kaiſers mit Beſchlag belegt und
eine gerichtliche Unterſuchung gegen den Verleger derſelben eingeleitet
worden. Der Artikel des „Conſtitutionnel“ und ſeine neueſten Ent
hüllungen haben hier einiges Aufſehen erregt. Hier fängt man an
Partei gegen Genf zu nehmen, weil man annimmt, daß das halbamt
liche Blatt nicht ſo herausfordernd aufgetreten wäre wenn es ſeiner
Sache nicht ganz ſicher ſei.

Rußland und Polen.
Nach einer Warſchauer Correſpondenz des „Oresdner Journals“

waren am Kosziuszkotage die dichtgefüllten Kirchen noch Abends
vom Militär abgeſperrt und war Niemandem der Ausgang geſtattet
worden. Auf allen Plätzen waren Kanonen aufgefahren

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, d. 17. Octbr. Mitten in die allgemeine Rüh

rigkeit hinein, die das morgende Nationalfeſt hervorgerufen hat iſt
heute in unſere Stadt ein recht betrübender Fall getreten. Nachts um
2 Uhr ertönte die Sturmglocke, dicht neben der Poſt ſchlugen hoch die
Flammen auf. Das Gehöft des Bäckermeiſters Leue, ſo wie das Haus
des Buchhändlers Tauerſchmidt, in welchem ſich auch die Königl.
Kreiskaſſe beſindet, ſind, das eine ganz, das andere theilweiſe einge
äſchert worden. Leider iſt eine 8ljährige Frau mit ein Opfer der
Flammen geworden da alle Anſtrengungen, in das Schlafzimmer der
würdigen Matrone einzudringen, an der Heftigkeit des Brandes ſcheiterten

Flotten- Angelegenheit.
An Beiträgen zum Krönungsgeſchenk für die preußiſche Kriegs

Marine ſind ſeit der Bekanntmachung vom 16. d. fernerweit eingeliefert

aus der Stadt Halle:
Ertrag der Sammlungen in 17 Bezirken 581 A. 4
Privat Sammlungen und Spenden: Von den

Schülern der Penſions Anſtalt der Fraäncke ſchen

Stiftungen 9 Juſp. Schnürpel 2
aus dem Saalkreiſe:

Deutleben 18 Naundorf a/ P. 6
Stichelsdorf 5 Daleng 17Unter Maſchwitz 1 22 Eismannsdorf
5 Freßnitz 25 Lebendorf 27 Tre
bitz b. Cönnern 12 6 Ammen
dorf 27 25 6 Gimritz b/W. 20
Mötzlich 8 15 DOoeſel 8. Beeſe
dau 9 4 Neutz 33 r 22 6
Domnitz 58 22

außerdem aus dem Regierungsbezirk
Merſeburg:

Caja 3176 Kl.Görſchen 406

228 l

7 23 9
828 S 9
2027 7 9J 628 9 6
35 28 9

überhaupt 2686 16
October 1861.
Das Lokal-Comité.

J. A.

Die geſammte Einnahme beträgt bis jetzt

aus der Stadt Halle.aus dem Saalkreiſe
aus andern Ortſchaften des Regierungsbezirks

Merſeburg

Halle, den 18.

v. Voßß.

eit.Flotten Angelegenheit leute wurde das un

Jn der geſtrigen Verſammlung junger sterzeichnete Comité gewählt und mit dem Einſammeln von Beiträgen
zur deutſchen Flotte unter Preußzens Führung beauftragt welche an

i in abgeführt werden ſollen.en e es z unſerer Herren Collegen bringenndem wir dies zur Kenntniß iſotdree wir dieſelben a uns bei Vorlegung der Liſten durch bereit

willige Zeichnungen zu unterſtützen Anen nationale Werk die Gründung
willige Beiträge fördern zu helfen
Das Comité für Sammlungen unter den jungen Kaufleuten

Krahmer. Heym. Kilian. Bley.

einer Flotte, durch frei
um ſo das überall mit Enthuſtas



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 17. October.

Fonds -Courſe. f. Brief. Geld. gf. Brief. Geld. gf. Brief Geld.Pfeuß. Freiw. Anl. 4 102 10 Oppeln Tarnowitz 28 27 R. -Nahe v. St. gar. ſ. 98
e v 18595 108 107 e Sie St.V. 54 ihn es o 5 97aats Anleihen v. Rheiniſche Cf.Kr. 4 S1660, 1852, 1854 do. (Stamm-) Pr. a t do. N. Serie 871865, 1857, 1855 4, 102 102 Rhein Nahe 20 19 do. III. Serie t 95 94,

dito von 1856 4 102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4
dito von 1853 4 99 Gladbacher 3 82 do. II. Emiſſion 42 SStaats Schuldſch. 3 89 388 Stargard Poſen 3 88 87 do. III. Emiſſton a

Prämien Anleihe Thüringer 130 XLEhüringer 4von 1855 à 100-463 119 Wilh. (EoſeleOdb. 30 29 do. II. Serie h.

e s 89 88 d e e Sag u S e2 2 5 rOb Deichb.Obl. 4 100 992/ Wo vor Wilh (Coſel-Odb. 4 84ſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, 7e e r a werden nlatcemühig 4 pat. Lerechnet, do. III. Emiſſion 4
Ssuldrerſchreit. d S Priorit. Osl. n nen

t DeWert. Kaufmſch. Fachen Düſſeldorf. 88 87 Anſterd. Rotterd. 4 872, 867,

Pfandbriefe d el Ah h rn g.2 73 o. II. 2e e eS do. II. Emiſſtonſs 66 66 u. A. u. 6.. 1081W u de e h n erlernen 9 b bh /4 do. II. Ser. (1850) Wilh. 1et e e e te do. III. Serie v.e 197 Staat 351 gar 81 S Ausl. Priorit.u Actien.Schieſſche 3322 o Düſſ Eifer Nordr. (Fr.-Wilh) hSo Staat ren e do de Sei Sbil. be häſteen ran do. (Dm.Soeſt) 89 do. Smb. v. Meuſe g.We ſtpreuhiſche u z M. do. II. Se a Seſtre ſeze Staatsb. 269 268ſche 8386 Berlin Anhalter 98
896 961/, o. 4,101 101 Jnländ. Fonds.Rentenbri erlin Hamburger 4 103 103 Kaſſen Vereinsr ef do. II. Emiſſton 4 Bank Actien 4 lI1I6,Kur U. Neumärk. 992 987 Berl. Ptsd.Magd. 95 Danziger Privatb. 495

Pommerſche 4 98 do. Lit. B. 4 97 Königsb. Privatb. 89Poſenſche do. Tit. O. 101 101 MNagdeb, Privatb. 8Preußiſche 698 98 do. Tat. D. 1012 101 Poſener Privatb. 89
Rhein u. Weſtph. 98 Berlin Stettiner Berl. Hand. Geſ. 78Sächſiſche 509 99 do. II. Serie 4 93 9277, Disconto Comman
Schlefiſche 98 do. III. Serie a 93 9277 dit Antheile. 4 87Pr. Bk.Antheilſch. 123 Schw. Fr. D. 4 99 Schl. Bank Perein g. 87 86
re 13 Cöln Crefelder a 96 Pomm. Ritterſch. B. g. 86 84old Kronen 9 6 Cöln Mindener 4 110027, erAndere Goldmün do. II. Emiſftonſo 103 1082, Jnduſtr. -Actien.
zen à s 97 o en Hüttenwerk z 721 edo. III. Emiſſ. 4 90 Eiſenbbed 5 175 16Eiſenb. Aetiten do. do. 100 998, S br. We e 64aStammAct. do. IV. do. 4 90 89 el. s 1100AachenDüſſeldorfer s /2 83 82 Magd. Halberſtadtſ42/, 1022/, 102 Ausländ. Fonds.

Aachen Maſtrichter Nagdeb.. a Wittenb. a n Zraunſchw. Bank 4 71 70
v Lit. A. 101 1100 e e bBremer Bank 4 101 100do h. B. o. Conv. Soburger Creditb. a 62 61Berlin Anhalter 1822, 131 do. do. ür. Ser. 94 Darmſtädter Bant 79 78
Berlin Hamburger 114 do. IV. Ser. 4 101 Deſſauer Credit 4 57/ 4Berl. Ptsd. Magd 146 a Lit. A. 4 do. Landesbantſg 17 16Berlin Stettiner 119 118 do. Lit. B. 3 8483 Genfer Creditbank 4 J SBresl.Schw.Frb. do. Lit. C. FSeraer Bank 4 73Brieg Keſſe in. D. Hothaer Privatb 78Cöln Mindener 3 159 do. Lit. E. 3 82 Hannoverſche Bant a S 93
e S e Pr. W et x e Ereditb. 4 65 642 eb. S 8 ilh. V. r 861n e r o e ne e eederſchl. Märt. Serte s Norddeutſche Bank 4 87Niederſchl. Zweigb. S do. III. Serie s 999, Oeſterreich Credit
do. (Stanim) Pr. NRhetniſche 89 Thüringer Bank 4e e e u Welmariſche Bank 4 76Oberſchl. Lit. B. e e o. III. Emiſſton la 95 eſterreich. Metall. s 48 S

oder a Stück 5 e 14 I Geld
Aachen Maſtrichter 19 à em. Rheiniſche 92 a 92 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 131 à

gem. Genfer Creditbank 39 4 a gem. Heßerr. Kredit 64 à 63 à 64 gem. Oeſterr. Natio
nal Anleihe 577/, à gem. Ruſſ. Stiegl. 5 A. 86 etw. a 86 gem.

Die Börſe war heute ſtill und etwas gedrückt blieb aber zu den ermäßigten Preiſen ziemlich feſt, Fonds waren
ohne Leben eben ſo Creditpapiere, von den Eiſenbahnen waren nur Mainzer, Maſtrichter und Rheiniſche animirt.
Wechſel waren lebhaft.

BankAcktten. Röoſtocker [3f. 4 pCt. 109 G. Hamburger Vereinsbank [4] 10077, G. Darmſtädter
Zettelbank [4) 96 G. Gold und Papftergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 bz. Napo
leonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6. 22 bz.

Leipziger Börſe vom 17. October. Skaatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 9877, geſ. do. v. 18655 v. 100 A 395 9077, geſ. do. v. 1847 v. 500 a 49 102 geſ.
do. v. 1852, 1855, 1898 u. 1859 v. 500 49 102 geſ. do. v. 1852. 1855, 1858 u. 1859 von 100
a 4 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 a 4975 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 o 95 geſ. Leipz. Stadt-Oblig. à 49 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v.
500 a 3 92 angeb., do. v. 500 à 32, 90 98 angeb., do. v. 600 a 4 102 angeb. Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 20 10 35 90 geſ. do. v. 1000, 506, 100, 50 a 3 97 geſ. do. kündbare
6 M. 3 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 a 40 101, geſ. do. v. 1000 kundb. 12 M. A 495 101
geſ. Schuldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 a 495 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre
dit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 89 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 599
582 angeb. Eiſenbahn Prior. Obligationen. Albertsbahn Emiſſion 5 101 angeb., do. III. Emiſſion
s 1007, geſ. AußigTeplitzer 5 977 geſ. Berl. -Anh. 49 99 geſ. do. 102 geſ. Chem
nißWürſchnitzer Ah 99 angeb. Leipzig Dresdner 32 9 113 geſ. do. do. 4 10627, geſ. Magdeburg
Leipziger 4 99 geſ. do. 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter 41 102, geſ. Thüringiſche l. Emiſ
ſion 102 geſ. do. II. Emiſſion 5 102 geſ. do. III. Emiſſ. A. 161 geſ. do. IV. Emiſſion

161, geſ. Werrabahn 5 90 101 angeb. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn Chemnitz
Würſchnitzer 153 angeb. LeipzigDresdner 215 angeb. LöbauZittauer Lit. A. 25 geſ. do. do. Lit. B.
Magdeburg Leipziger 218 geſ. Thüringiſche 1102, geſ. Bank u. Credit- Actien. Allgem. deutſche Cre
dit Anſtalt zu Leipzig 65*/, geſ. Cob.Goth. CredGeſ. 825 geſ. Deſſauer Credit Anſtalt Gerger Bank
getien 72 geſ. Leipziger Bankactien 134 angeb. Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 641/, angeb. Weimariſche
Bankactien ESorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) a Zollpfd. Brutto und Neo Zollpfd.

fein per Stück 9. 69, geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 997, geſ. (oder 5 14 7
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ.
Ducaten a 3 auf 100 577 geſ. (oder 3 4 11 Kaiſerl. Ducaten à 3 auf 100 6 geſ. (oder
3 5 99 6 2). Silber per Zollpfd. fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 727 geſ. Diverſe
gusl. Kaſſenanweiſ. a 10 999 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
We gſel (Notiz v. 16. October Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 150 geſ. 2 Mt. London per

Pfd. St. 7 Tg. 6. 23 angeb. 3 Mt. 6. 219, geſ-

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. October.

Weizen GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
22

(Nach Wiſpeln.)

Nordhauſen den 17. October.

Weizen 3 bis 3 15Roggen 2 5 2 15Gerſte 17 25Hafer 20 1Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 17. October
Weizen loco 70—85 neuer bunter poln. 80—81pfd.

80 ab Kahn bez.
Roggen loco 80pfd. 53 ab Kahn bez. 80—81pfd.

vollend. 53 bez. Kleinigkeiten 82—83pfd. 54 ab
Bahn bez. ſchwimmend 80—81pfd. 53 bez. 81
82pfd. 53 bez. 82 83pfd. 535 bez. Oct.u. Oct. Nov. 53 521 bez. u. G. 52 Br.
Nov. Dec. 53 525.52 bez. Br. u. G. Decbr.
Jan. ebenſo Frühf. 52 52 52 bez. u. Br.52 G., Mat Juni 52 2 bez. u. G., 6397, Br.

Gerſte, große und kleine 39——45 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 27 Liefer. pr. Oct. 24 24

Oct. Nov. 24 bez. Nov. Decbr. 25 bez. u.
Br. Frühj. 25 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48—56
Winterraps 93 96
Winterrübſen 90 92
Sommerrübſen 80 pr. 25 Scheffel bez.
Rüböl loco 13 Br., 122 bez. Oct. u. Oct. Nov.

13--122 bez. u. Br., 12 G. Nov. Dec. 13
a bez. u. G. 13 Br. Dec. Jan. 13

bez. Br. u. G. Jan. Febr. 13 Br., 13 G.
April Mai 13 Br. 13 G.

Leinöl loco 12 Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 21 21 pr. Octbr.

2122. bez. Br. u. G. Det. Nov. 20
bez. 21 Br. 20 G. Novbr. Dec. Decbr. Jan. u.

Seit e m o Br. 20 G.ärz/Apr 2 Apr ai 207 bez. U.Br. 202 G. eWeizen feſt, Geſchäft ſtill. Roggen in loco und ſchwim
mend zu unveränderten Preiſen mäßiger Umſatz Termine
eröffneten feſt, ermatteten dann etwas, ſchließen wieder
in günſtigerer Haltung, gekünd. 9000 Etr. Hafer neuer
dings höher. Rüböl hatte ruhigen Verkehr zu kaum be
hauptetem Werthe. Spiritus begann matt und niedriger,
erlangte dann wieder Feſtigkeit, die namentlich bei den
ſpäteren Sichten zur Geltung kam und bewahrte dieſelbe
bis zum Schluß gekünd. 760,000 Ort.

Breslau, d. 17. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 G. Weizen weißer 76—-94 gelber 78
93 Roggen 84—64 Gerſte 36 44Hafer 20—27

Stettin, d. 17. Octhr. Weizen 76—86 bez. Ockbr.
87 da 86 G., Frühj. 85 bez. Roggen 49 51, Oct.50 bez. Oct. Novbr. 509, da 50 G. Früh 50
bez. u. da. Rüböl Oct. 18 bez., April Mai 13 da.
Spiritus 21 bez. Octbr. 21 da Oct. /Rov. 20
G., 20, da, Frühf. 20 G. 20 da.

Hamburg d. 17. Octbr. Weizen ſehr feſt aber ru
hig ab auswärts unverändert, nur einzeln 84pfünd. pro
Frühjahr ab Oſtſee 150 bez. Roggen loco feſt, ab Kö-
nigsberg vergebens 88—89 pr. Früht. geboten. Jnhaber
halten auf geſtrige Forderungen t

Anmſterdam, d. 16. Oct. Weizen Anverändert ſtille.

Roggen 3, Termine 2 Fl. höher. Raps, Det. 78, Nov.
80.5 Rüböl, Herbſt 42 Frühf. 43

London d. 16. Oct. Weizen zu vollen Montagesprei

ſen verkauft. SWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 18. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 17. October Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. October Vormitt. am alten Pegel 40 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 17. October Mittags 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 17. October. Magdeb. Dampf
ſchifff. Comp. 2 Kähne, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. Chr. Butz, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden.

F. Schildhauer, Güter, v. Hamburg n. Dresden
Nordd. Dampſſchifff. Geſ. desgl. Chr. Paurmann,
Roggen, v. Berlin n. Buckal. Fr. Brünicke, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. H. Herzog, Güter, v. Mag
deburg n. Mühlberg.

Niederwärts Am 17. October. Fr. Andreae, zwei
Kähne, Cichorienbrocken, v. Buckau u. Schönebeck nach
Berlin. J. Klepſch, Mineralwaſſer, v. Außig nach
Hamburg. G. Homann, Braunkohlen, v. Außig nach
Berlin. G. Herzog, Kartoffeln, von Wittenberg nach
Hamburg. Fr. Schuchardt, Kartoffeln, v. Schönebeck
n. Hamburg. A. Schlenkrich, Weizen, v. Dresden n.

Hamburg. SMagdeburg den 17. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
Bau-Entrepriſe.

Die zu 102 7 10 veranſchlagte
Einrichtung eines Kellers auf der Pfarre zu
Petersberg, ſowie die zu 53 19 7
veranſchlagte Herſtellung der Kirchhofsmauern
u. ſ. w. daſelbſt, ſoll auf dem Wege der Sub
miſſion öffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden. Unternehmer erſuche ich, mir
ihre Offerten ſchriftlich und verſiegelt bis zum
22. October c. Mittags 11 Uhr zukommen zu
laſſen. Anſchlag und Bedingungen ſind von
jetzt ab in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen.

Halle, den 13. October 1861.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Zu den am 22. huj. ſtattfindenden Einzugsfeierlich keiten werden auf dieſſeitiger

I Eiſenbahn Extrazüge nach Berlin welche von Halle und Leipzig 5 Uhr
S Morgens abgelaſſen, die Stationen Hohenthurm 5 Uhr 10 Minuten, Lands

berg 5 Uhr 20 Minuten, Brehna 5 Uhr 30 Minuten, Roitzſch 5 Uhr 40 Minuten, Oe
litz ſch 5 Uhr 35 Minuten Morgens paſſiren, eingelegt werden.

Die zu des vollen tarifmäßigen Fahrpreiſes für tonr und retomr abszugebenden
Billets berechtigen zur Rückfahrt mittelſt eines 12 Uhr Nachts von Berlin abzulaſſenden Extra
zuges, wie mit den fahrplanmäßigen Zügen am 23. October, ausſchließlich des Abend- Schnellzuges.

Berlin, den 17. October 1861.
Die Direction.

Aetz-Natron zum Seifekochen
bei Melmbold c Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtr. Nr. 109.

Ein ehrliches, anſtändiges, junges Mädchen,
welches nicht auf hohen Gehalt ſieht wird zur
Führung der Wirthſchaft ſofort anzutreten ge
ſucht vom Kaufm. H. Keßler in Roßleben.

Die OVngarweinbandlungs- Actien-Gesellschaſten:
FPekete és Tärsat in Eyrlaur,

Burchard Istvän es Taärsat in Tokaj,
verkaufen ihre naturreinen, kräftigen DBrlauer Rothweilne, anerkannt die beſten und Jeſündeſten Sorten Unzarns, dem fran
zöſiſchen Burgunder in Qualität ſehr ahnelnd, dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertreſfend, ſowie die altberühmten, ſtärken-
den, garantirt echten Tokajer Weine in ſämmtlichen deutſchen ZJollvereinsſtaaten, Schweden, Norwegen,
Schottland ec. c Contractlich P durch die Herren

e on e e o. n evon denen Kllein dieſe Sorten in gleich reinen, guten Qualitäten zu den Originalpreiſen en gros und en detail verſendet werden.
Wir empfehlen insbi ſondere obige, ſowie alle Sorten ungariſcher Roth und Weiss weilne und vie verſchiedenſten Gattungen von

Ausbrüchen (füße und herbe, rothe und Wweilsse) in reinſten Qualitäten die wir von A8 200 Thlr. pr. Eimer, von
10 Sgr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Preiscourante franco gern verſenden.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren

Freèéss er e Zimmern e e S.ein Lager dieſer Weine übernommen haben und zu denſelben Preiſen wie wir verkaufen.

Dezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer

Lager echter reiner VUnsarweine
beſtens empfohlen und ſtehen mit Preiscouranten gern zu Dienſten

e e n

on un, Meer O.
Leipzigerſtraße Nr. 8.

v See Kräuter- Seife Heute empſing wieder Sendung von Limburger und Baierſchen SahnenkäſeDr. Borchardt s en 6 a die akonſt ventet ne Woitze..
Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints, er
probt gegen alle Hautunreinheiten und für Bä

der, ſowie Jahr Poſtarom. Zahn-WPaſta (àDr. Suin de Päckchen zu 6 und 12

das Beſte zur Eultur undBoutemarch S Conſervatien der Zähne und

des Zahnfleiſches, empfehlen ſich mit vollem
Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohl
feilen Cosmetiques von hervorragender, trotz
der hundertfältigen Nachbildungen ſeither un
übertroffener Qualität und werden in

IIalIIe fortgeſetzt nur allein ächt verkauſt bei

O. W. W. Colberg s alter
Markt, und in der Provinz bei den
bekannten Herren Depoſitatrs.

Friſche Ogtender Austern

erhielt C.Braunkohlen- Verkauf.
Auf der Grube „Luthers- Linde bei Mul

den ſtein iſt durch Abnahme der Zweig Eiſen
bahn der vollſtändige Kohlen Debit von jetzt
an kröffnet. Beſtellungen wolle man gefälligſt
an den Oberſteiger Herzog daſelbſt machen.

Neuhaus, den 13. October 1861.
Schirmer.

Kin breunder Affenpinscher entlauſepr, Dem
Wiederbringer eine Belohnung in Halle, Stein-
Weg 5.

Sehr billiger Windmühlen Verkauf.
Eine mit bedeutender Kundſchaft verſeh ne

Windmühle mit freundl. Wohnhauſe, Stallun
gen, s Mg Feld Stunde von Eilenburg,
ſoll für 1850 bei geringer Anzahlung ver
kauft werden durch

F. Jehmel in Eilenburg

Serben Se end den 19. October urſtwozu freundſichſt inſadet A.

5

erhielten in friſcher Sendung Herr Apotheker H
Herren Buddenſig in Greußen, Sander in

in Sangerhauſen
I.

D. Lehmanns bruſtlöſende Bonbons u. cardianaleptiſche Magenmorſellen
elwig in Schafſtädt, Schuſter in Jeßnitz,
Gerbſtäot, Hödler in Zörbig, F. Mähnert

in Höhnſtedt, Baum in Nagdeburg, Baum in Weimar, Röhlig in Eiſenach, Os wald
J. G. Sachtler in Bitterfeld.

G.
Bonbons Dlorsellen- und Chocoladenfabrike, Leipzigerstr. 105,

Prompteſte und Reellſte zu bedie
Halle, d. 18. October 1861.

Heute zur Krönungsfeier eröffnete ich mein

Caſeé- G Beetauratfionelocal
Rathhausgaſſe Nr. parterre.

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, die geehrten Gäſte aufs
nen.

o.
Zufolge einer am 2. Nodbr. zwiſchen mir

und dem Gutsbeſitzer Hrn. W. Schulze zu
Dornitz ſtattgehabten Discuſſion erkläre ich:
daß ich das wörtliche Vergehen in Uebereilung
gethan und denſelben für Whuldlos darſtelle.

Dornitz, den 15. October 1861
Carl Zvehle

AmmendorfVon Sonntag den 20. October an
Dorf Kirmeſ, Omnibusabfahrt ab
Halle jeden Nachmittag Punkt 2Uhr,
3 Uhr u. ſ. w. Ratſch.

Schlettau.
Sonntag Montag und Dienstag ladet zur

Dorf Kirmeß freundlich ein
Peter, Gaſtwirth.

Sonntag Montag und Dienstag geht ein
Omnibus von hier nach Schlettau zur Kir

meß, à Perſon 3 Abfahrt aus der „Dan

Zur Einholung!
Berlin.

Hhſöbtel andhaus,
Mittelſtr. 46, Eingang auch

Unter den Linden zwiſchen Nr. 55 u. 56,
umgedaut, neu und comfortable möblirt, em
pfiehlt ſich mit aufmerkſamer Bedienung und

billigen Preiſen.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie
mit Herrn Lehrer Guſtav Wirth zeigen
hierdurch ergebenſt an

Carl Gober nebſt Frau
Halle, den 17. October 1861.

Verlobungs- Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Freunden em

pfehlen ſich als Verlobte 7
Marie Buſſe
Theodor Klöpzig.

2. Fahrt Uhr, 3. Fahrt 6 Uhr.
bei Herrn Thiele. 1. Fahrt Uhr,

Heine
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wols, Landsbergden 17. October 1861.
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Beilage zu 245 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchhe' ſchen Perlage).

Deutſchland.
Königsberg d. 17. October, 6 Uhr 18 Min. Nachmittags.

(Tel. d. Allg. Preuß. Ztg. Se Majeſtät erwiderten guf den
Toaſt des Obermarſchall Grafen Dohna Lauck ungefähr Folgendes
Er danke für die eben vernommenen Geſinnungenz wenn ſo das Volk
in Treue und Hingebung mit ihm gehe, ſo werde die Zukunft Preu
ßens unter Gottes gnädigem Schutz auch unter Stürmen geſichert
ſein. Er trinke auf das Wohl der Provinz Preußen und des ganzen
Vaterlandes.

Königsberg d. 17. Ockbr. Abends. (Tel. des Wolff. Tel.
Bür. Wie bereits gemeldet, empfing Se. Majeſtät der Körig heute
Mittag 1 Uhr die berufenen Krönungszeugen. Beim Empfang der
Mitglieder der Landtagshäuſer wurde Se. Maj. durch ein dreimaliges
Hoch begrüßt. Se. Maj. der König ſprach ungefähr: Es war Mir
ein Bedürfniß, die Vertreter des Landes noch vor der Krönung um
Mich zu verſammeln, und Jch danke Jhnen, daß Sie Meinem Wun-
ſche gefolgt ſind. Die Herrſcher Preußens empfangen ihre Krone von
Gott. IJch werde deshalb morgen die Krone vom Tiſche des Herrn
nehmen und ſie auf Mein Haupt ſetzen. Dies iſt die Bedeutung des
Königthums von Gottes Gnaden, und darin liegt die Heiligkeit der
Kröne, welche unantaſtbar iſt. Jch weiß, daß Sie ſelbſt den Sinn des
Aktes ſo verſtehen, zu deſſen Zeugen Jch Sie berufen habe. Die Krone
iſt mit neuen Inſtitutionen umgeben Sie ſind nach denſelben be
rufen der Krone zu rathen, Sie werden Mir rathen, auf Jhren Rath
werde Jch hören Seine Majeſtät der König unterhielten ſich hierauf
mit den zunächſtſtehenden Vertretern des Landes und bedauerten, daß
es Seiner Majeſtät an Zeit gebreche, mit jedem Einzelnen zu ſprechen,
wie es der dringende Wunſch ſei. Jm Saale der von den Provinzial
Landtagen gewählten Zeugen äußerten Seine Majeſtät daß auch die
Zeugen aus der Mitte derjenigen geladen worden ſeien, welche ſpecielle
Provinzial Intereſſen vertreten. Seine Majeſtät haben zu Rittern
des Schwarzen Adler Ordens ernannt: Den Fürſten Bentheim Tecklen
burg auf Hohenlimburg z den Fürſten Salm Horſtmar auf Cbefeld
den Fürſten Carolath Beuthen; den Oberpräſidenten Flottwell; den
General der Jnfanterie von Lindheim und den General der Jnfan
terie von Werder.

Wien, d. 17. Octbr. (Tel. Dep.) Das heutige Abendblatt der
Wiener Zeitung meldet, daß die Kaiſerin Ende October von Korfu
abreiſen und nach Venedig gehen werde, um daſelbſt ihren Aufenthalt
zu nehmen.

WBermiſchtes.
Berlin, d. 16. Octbr. Die „Ger. Ztg.“ theilt ihren Leſern

folgendes ihr zugegangene Gerücht auch auf die Gefahr mit daß daſ
ſelbe nicht zur Wahrheit werden ſollte: Die Barbierinnung hatte
beſchloſſen, den Einholungstag ohne Muſik mitzumachen, ſpäter am
Quartalstage hatte jedoch die Anſicht, daß man bei ſo feierlichen Ge
legenheiten nicht knauſern dürfe und daß es für eine ſo noble Jnnung
nicht würdig ſei, ſich ohne Muſik auf den Straßen zu zeigen, die
Oberhand gewonnen und es waren 100 Thaler zur Beſchaffung von
Muſik und ſonſtigen Annehmlichkeiten aus der Jnnungskaſſe bewilligt
worden. Als ſich jetzt aber die mit der Ausführung des Jnnungsbe
ſchluſſes beauftragten Perſonen nach den erforderlichen Muſtkern um
ſahen fand ſich o Schrecken daß keine Muſiker in Berlin mehr
zu haben waren. Aber Barbiere ſind ſchlau und erfinderiſch. Sofort
kam man auf den Gedanken in anderer und viel glänzenderer Weiſe
zu erſcheinen. Es giebt wohl ſelten einen Barbier, der nicht eine
Guitarre beſitzt und dies reizende Jnſtrument mit vollendeter Virtuo
ſität zu behandeln verſteht. Es wurde daher ſo ſagt man uns
beſchloſſen, daß ſämmtliche dem Einholungs zuge beiwohnenden Barbiere
mit ihren Guitarren erſcheinen und vor allem den pariſer Einzugs
marſch auf ihren Jnſtrumenten einüben ſollen, da dieſer für das bevor
ſtehende Feſt gewiß das geeignetſte Muſikſtück ſei. Die Herren Bar
biere werden durch 725 Mann vertreten ſein. Wie unendlich effektreich
wird unter dieſen klangreichen Umſtänden das Auftreten der genialen
Innung ſein Es wäre wirklich Schade, wenn dieſer glänzende Gedank
nicht zur Ausführung käme.

Das Fregattenſchiff Deutſchland von der frühern deutſchen
Flotte iſt jetzt chin eſiſches Eigenthum Nachdem es bis zum vo

rigen Jahre als Handelsſchiff in den oſtaſtatiſchen Gewäſſern gefahren,
hat es die chineſiſche Regierung gekauft.

Aus Weimar ſchreibt man Der Müller in Weſtfalen auf
deſſen Loos in der Schillerlotterie der Hauptgewinn, das vom
Großherzog von Sachſen Weimar geſchenkte Landhaus, gefallen iſt,

Hat noch nicht in den Beſitz des Gewinnes geſetzt werden können, weil
das von ihm vorgelegte Loos, mit welchem er ſich legitimiren wollte,
beſchädigt iſt und es zur Zeit noch nicht gewiß daß es wirklich das

Richtige iſt. Der Müller hat vom Schillercomite den Beſcheid erhal-
ken, vorerſt ſich bis zu dem bekannt gemachten Schlußtermin zur Ab
forderung der Gewinne, alſo den 10. April künftigen Jahres, zu ge
Hulden und abzuwarten, ob bis dahin ein Anderer das Gewinnlos prä
ſentire und den Gewinn veanſpruche. Erfolgt eine ſolche Anmeldung
nicht, dann ſoll das Loos des Müllers als das richtige gelten und die
Ueberweiſung des Landhauſes an denſelben erfolgen.

Der verſtorbene Kaiſer von China war im Auguſt 1831
geboren ſomit erſt 30 Jahre alt. Er führte den Namen Kaiſer Hieu
fang, war der ſiebente Kaiſer der gegenwärtigen Tſing Oynaſtie, die
m Jahre 1644 der MingOynaſtie folgte. Seine Regierung begann
der verſtorbene Kaiſer am 26. Februar 1850 nach dem Tode ſeines

Halle, Sonnabend den 19, October 1861.

herigen Jnhabers erledigt.

Vaters Tangwang, aber aus Pietät ließ er ſeine Regierungsjahre vom
Febr. 1861 zählen. Der Name Hieufung war nicht der Perſonen

name des Kaiſſers, ſondern ein für ſeine Regierung gewählter Staats
name, der wörtlich überſetzt „Vollſtändige Glückſeligkeit“ heißt. Der
Name ſeines Vaters lautete überſetzt: „Die leuchtende Vernunft

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt Nr. 40 u. 41) ent

hält u. a. Folgendes
(Nr. 40.) Einen Miniſterial Erlaß, betreffend Aenderungen in Bezug auf die

Portofreiheit der in Staatsdienſt Angelegenheiten an Behörden abzulaſſenden Fahrpoſt
Send ungen. Die Conceſſion nebſt Statuten der Allgemeinen Feuer und Trans
port Verſicherungsgeſellſchaft Vltraſectam in Jeyſt. Das Ober Bergamt in Halle
bringt zur öffentiichen Kenntniß daß die bergpolizeiliche Aufſicht in den Grafſchaften
StolbergStolberg, StolbergRoßla und in dem Amte Queſtenburg dem Gräfl. Stol
bergiſchen Bergmeiſter Riehn in Stolberg unter Aufſicht des Gräfl. Stolbergiſchen Ge
meinſchafts Bergamtes bis auf Weikeres übertragen iſt. Zwei Bekanntmachungen
der Königl. Rentenbank Direction für die Provinz Sachſen, betreffend die Auswetſung
der V. Coupon Serie zu den Etchsfeldiſchen Schuldverſchreibungen und den Schluß
der Renten Uebernahme auf die Provinzial Rentenbank zu Magdeburg. (Nr. 41.)
Die Königl. Regierung fordert qualificirte Bewerber auf, ſich zu der in Zeitz erledig
ten Kreis Thierarzt Stelle bis zum 1. November d. J. unter Einreichung der nöthi
gen Atteſte zu melden. Die Königl. Regierung macht bekannt, daß der Taxpreis
eines Blutegels für die Zeit vom 1. October d. J. bis ult. März 1862 auf 2 Sgr.
feſtgeſtellt wörden iſt. Eine Anweiſung zur Ausführung der auf den Gewerbebe
trieb im Unmherziehen bezüglichen Beſtimmungen im H. 21 Nr. 3 des Geſetzes vom
19. Jult 1861, betreffend einige Abänderungen des Geſetzes wegen Entrichtung der
Hewerbeſteuer vom 30. Mat 1820. Eine Anweiſung zur Ausführung der auf die
Wahl der Abgeordneten für die Gewerbeſteuerklaſſe I. bezüglichen Beſtimmungen
des Geſetzes vom 19. Juli 1861, betreffend einige Abänderungen des Geſetzes wegen
Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mat 1820.

(PerſonalChronik.) Dem von des Königs Mafeſtät zum Regierungs
und Baurath ernannten bisherigen Waſſerbau Jnſpektor Luddecke iſt die bei dem
hieſigen Collegio vakant gewordene Regierungs und Bauraths Stelle übertrae
gen worden. Dem Königlichen Oberförſter Candidaten Moöbes zu Roſenfeld
ſind die Funktionen der Staats Anwaltſchaft in Forſt Poltzeiſachen des Forſtreviers
Züllsdorf koömmiſſariſch übertragen worden. Der Kaſerneninſpektor Kuthe in Wit
tenberg iſt mit der Wahrnehmung der Funktionen eines Lazarethinſpektors reſp. der
GarniſonVerwaltungs Geſchäfte in Prenzlau vom I. Octbr. d. J. beauftragt und in
Stelle deſſelben der Kaſerneninſpektor Scholz in Glatz zum 1. Det. d. J. nach Wit
tenberg verſetzt Des Königs Mafeſtät haben Allergnädigſt geruht, dem Pfarrer
Kirchhoff in Cade, Diöces Zieſar, zu ſeinem 50 jährigen Amtsjubiläo den rothen
Adlerorden IV. Klaſſe zu verleihen. Der in. das Pfarramt zu Elbet berufene Super
intendent Weſtermeier in Biere iſt zugleich zum Superintendenten der Didces Wol
mirſtedt ernannt worden. Zu der erledigten Nachmittags Predigerſtelle an der St.
Thomaskirche in Erfurt iſt der Predigtamtskandidat Carl Ernſt Robert Kaufmann
berufen und beſtätigt worden. Der Pfarrer Herrmann zu Wippra, in der Didces
Mansfeld, wird Oſtern 1862 in den Ruheſtand treten. Die dadurch vakant werdende
Stelle ſteht unter Privatpatronat. Der Pfarrer Leunert zu Stödten wiſd Oſtern
künftigen Jahres emeritirt werden. Die dadurch zur Erledigung kommende Stelle ſteht
unter Privatpatronat. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Biere in der Diöces
Atzendorf iſt dem bisherigen Pfarrer und Superintendenten in Eckartsberga Carl
Julius Chriſtian Fulda, verliehen worden. Die dadurch vakant gewordene Pfarr
ſtelle zu Eckartsberga iſt Königlichen Patronats. Die unter Privatpatrongat ſtehende
Pfarrſtelle in Nielebock, Diöces Altenplathow, iſt durch das Ableben des Pfarrers

Schulze vakant geworden. Die Schul und Küſterſtelle in Arnsneſta Ephorie
Herzberg, Privatpatronats, kommt zum Januar k. J. durch die freiwillige Emeri
tirung thres bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Die vierte Lehrerſtelle an der St.
Morißſchule zu Naumburg Königlichen Patronats, ſt durch das Ableben ihres bis

Die Schul und Küſterſtelle in Linda, Ephorte Prettin,
Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderang ihres bisherigen Jnhabers er
ledigt. Die Schulſtelle in Cracau, Ephorte Lauchſtädt Königlichen Patronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Geſtorben ChauſſeegeldErheber Gemmel in Ammendorf Befördert: ber. Steuer
aufſeher Kehling, zuleßt in Bitterfeld, zum Ober Grenzkontroleur in Lüchen (Bran
denburg). Verſetzt: Ober Grenzkontroleur Sauerland von Wittenberge (Branden
burg) als Ober Steüerkontroleur nach Halle ber. Steueraufſeher Boyde von Torgau
nach Weißenſee Steueraufſeher Fiſcher von Magdeburg als ber. Steueraufſeher nach
Torgau. Neu angeſtellt penſ. Grenzaufſeher Evers zu Halle als Chauſſeegeld Er
heber in Eutzſch; inv. Musketier Drechsler in Burg als Thorwärter in Weißenfels.

Naumburg, d. 18. Sctober. Die kereils geſtern gemeldete
Feuersbrunſt in Naumburg iſt leider noch viel krauriger verlaufen, als
berichtet war. Nicht nur eine würdige 82 jährige Matrone iſttotal
verbrannt, ſondern auch 2 Urenkel derſelben, Kinderchen im Alter von
2 und 4 Jahren, ſind Opfer des Brandunglücks geworden. Weil es
unmöglich war aus der Bel Etage, wo die Kleinen ſchliefen, die nach
dem untern Stock führende Treppe zu paſſtren, blieb nichts übrig, als
die Kinderchen, die im glücklichen Schlummer lagen, in Betten zu
packen uns aus den Fenſtern auf die Straße herabzulaſſen. Mit ſo
viel Vorſicht dies auch im Drange des Augenblicks geſchehen ſo iſt
dennoch dieſer verzweifelte aber einzig mögliche Rettungsverſuch miß
glückt. Die Kleinen ſind 24 Stunden ſpäter den erlittenen Verletzun
gen erlegen. Die Beſitzer befanden ſich nicht zu Hauſe und es bedarf
wohl keiner Schilderung, wie namenlos der Jammer derſelben geweſen
iſt als ſie die Habe in Schutt, Mutter und Kinder als Leichen wie
derfanden. Wie das Feuer entſtanden, iſt noch nicht ermittelt.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigenErkuinal Gerichts vom 15. October 1861.

Der Handarbeiter Johann Carl Denke witz von Teutſchenthal bereits wegen
Diebſtahls mit 4 Monaten Feſtüngsſtrafe belegt hatte bei dem Anſpänner Hoffmann
zu Wansleben als Knecht gegen Lohn und Koſt in Dienſten geſtanden. Dem letzteren
waren während dieſer Zeit folgende Gegenſtände ein Beil, eine Kartoffelhacke, ein
Geſangbuch und ein Futterſack entwendet worden. Dieſelben wurden ſpäter im Be
ſitze des Denkewitz gefunden, und da dieſer den redlichen Erwerb derſelben nicht nach
weiſen konnte, Hoffmann aber mit Beſtimmtheit dieſe als ſein entwendetes Eigenthum
recognoscirte, ſo wurde Denkewitz wegen Diebſtahls im Rückfalle mit vier Wochen Ge
fängniß beſtraft.

Der Schiffer Rudolph Wilhelm Apel aus Alsleben der Unterſchlagung ange
klagt wurde, da er einräumte aus einer Anzahl mit feinem Zucker gefüllter Fäſſer,
deren Gewahrſam er am 9. Juli d. J. zuſammen mit ſeinem Vater und ſeinem Bru
der von der Domäne Neubeeſen mit der Verpflichtung erlangt hatte, dieſen Zucker per
Kahn nach Halle zu fahren und dort unverſehrt abzuliefern, einige 20 Pfund heraus
genommen und zum Nachtheile des Eigenthümers theils verkauft, theils verſchenkt zu



14 Tagen Gefängniß beſtraft. Die bereits viel
Rudolph geb. Haußner n S Heh

t terſchlagung im Rückfalle und eines einfachen Diebſtahls im wien ainte W a) Jn Bezug auf die Hehlerei geſtand ſie zwar zu
inen Sack voll klaren Zuckers, welchen ſie von dem 2e. Apel mit dem Auftrage ihn

mr verkovſen erhalten hatte, bei dem Bäcker Riedel in Giebichenſtein verkauft zu haben.
Sie leugnete jedoch gewußt zu haben daß Apel dieſen Zucker mittelſt einer Unter
ſchlagung erlangt hatte. Seitens der Staats Anwaltſchaft wurde für dieſe Wiſſen
ſchaft der Rudolph jedoch geltend gemacht, daß ſie einmal gewußt, Apel habe auf ſei
Hem Kahne eine Ladung Zucker ferner bei der großen Quantität von 20 Pfund die
Rudolph gar nicht auf den Kedanken kommen konnte daß dieſer Zucker zum Ge
brauche der auf dem Schiffe befindlichen Perſonen diene endlich, daß die Rudolph,
von dem Polizei Sergeanten befragt wo ſie den Zucker verkauft habe fälſchlich den
Kaufmann Thieme als Käufer angegeben habe. Aus dieſem Grunde nahm auch der
Gerichtshof die Kenntniß von der Unterſchlagung auf Seiten der Rudolph an b) ge
ſtand die Rudolph ein, von dem ihr von dem Bäcker Riedel in Giebichenſtein für den
Zucker gezahlten Kaufgelde von 2 Thlr. 15 Sgr. welche ſie an den Schiffer Apel
abzuliefern verpflichtet war, 15 Sgr. zum Nachtheile des letztern bei Seite geſchafft
zu haben war ſie gleichfalls geſtändigl von dem Kahne des Schiffseigner Apel,
welcher hier auf der Saale gelegen hatte, aus einer verſchloſſenen Kommode wozu
jedoch der Schlüſſel an der Wand hing und auch zur Oeffnung der Kommode diente,
20 Sgr. welche dem Wilhelm Apel gehörten, geſtohlen zu haben. Wegen Gering
fügigkeit der ſämmtlichen Objecte nahm der Gerichtehof mildernde Umſtände an und
verurtbeilte die Rudolph zu 1 Jahre Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung
Unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.

Die Dienſtmagd Friederike Leopoldine Caroline Tretropp von hier war ange
klagt, der Frau Paſtor Olbricht hier, in deren Wohnung ſie einen Tag um den an
dern die Aufwartung beſorgte, in der Zeit von Oſtern 1861 bis zum 26. Juni ej.
folgende Gegenſtände: 1) 2 ſilberne Theelöffel, 2) 1 Tiſchtuch, 3) 1 Nußfknacker,
4) 6 ſilberne Eßlöffel, im Geſammtwerthe von 22 Thlr. nach und nach aus unver
ſchloſſenen Räumen entwendet zu haben. Sie räumte den Diebſtahl an den beiden
Theelöffeln, dem Tiſchtuch und dem Nußknacker ein, beſtritt jedoch die 6 ſilbernen Eß
Iöffel geſtohlen zu haben. Da die Frau Paſtor Olbricht jedoch eidlich bekundete, daß
an dem Tage des Diebſtahls die 6 Eßlöffel ſich in ihrer Küche befunden, worin außer
der Angeklagten, wie ſie ganz beſtimmt wiſſe, Niemand geweſen, ſo nahm der Gerichts
hof die Angeklagte auch dieſes Diebſtahls für überführt an und beſtrafte dieſelbe mit
4 Monaten Gefängniß und Entziehung der Ehrenrechte auf J Jahr.

Der Handelsmann Johann Friedrich Sch an ze von hier war am 13. Juni d. J.
mit dem Handelsmann Stemmler von hier vor dem Gaſthofe zum grünen Hofe in einen
Streit gerathen, der ſchließlich in ſehr erhebliche Thätlichkeiten ausartete, indem Schanze
ſein Meſſer aus der Taſche holte, daſſelbe öffnete und dem Stemmler einen Stich in
den Unterleib verſetzte. Nach dem Gutachten des Stabsarztes Dr. Wahlſtab, welcher
den Stemmler behandelt hat, war das Meſſer in einer Länge von 5 Zoll in die Bauch
muskeln eingedrungen und iſt es nur der zufälligen Richtung, die das Meſſer genom
men, zuzuſchreiben, daß der Tod des Stemmler nicht herbeigeführt worden iſt. Schanze
leugnete auch heute nicht den Stich gegen den Bauch des Stemmler geführt zu haben,
machte jedoch zu ſeinen Gunſten geltend daß er zu dieſer That nur durch die vielfa
chen Mißhandlungen und Beleidigungen des Stemmler auf der Stelle hingeriſſen wor
den. Da mehrere Zeugen bekundeten daß Stemmler bei den Thätlichkeiten die Jni
kiative ergriffen wurde Schanze wegen erheblicher vorſätzlicher Körperverletzung, unter
Annahme mildernder Umſtände, zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Dex Handlungs Commis Friedrich Wilhelm Schröder aus Cönnern bereits
wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft, geſtand zu, im Februar 1861 dem damaligen Stu
denten der Chemie Hoffmann in Leipzig aus deſſen unverſchloſſener Wohnſtube meh
rere Bücher entwendet zu haben und wurde deshalb mit 1 Monat Gefängniß Un
kerſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf
ſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Die unbverehelichte Henriette Klix genannt Krüger aus Bitterfeld hatte am 23.
Juli d. J. aus dem verſchloſſenen aber mit dem dazu gehörigen Schlüſſel geöffneten
Wehnhauſe des Handarbeiters Thate in Hohenthurm ein Zweithalerſtück fortgenom

men und wurde wegen dieſes einfachen Diebſtahls zu I Woche Gefängniß verurtheilt.
Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Reinhardt von hier war geſtändig im

Juni d. J. zu Halle einen Zollſtock und einen Bleiſtift, welche beide dem Maurer
Knöchel hier gehörten und auf einem im Hofe des Weinhändlers Grün im Bau be
griffenen Pfeiler von letzterem hingelegt worden waren entwendet zu haben. Seine

ngabe, daß er total betrunken geweſen, wurde widerlegt, und ihm 1 Woche Gefäng
Rißſtrafe zuerkannt.Der Schneidermeiſter Auguſt Eduard Költz ſch aus Brachſtedt hatte nach einer

ben, wegen Unterſchlagung mitſog beplate verehelichte Gärtner

bei ihm durch den Ortsrichter Römer daſelbſt und den Kreisgerichts Executor Mengel
von hier ſtaktgehabten Hausſuchung dieſe Beamten in Bezug auf ihren Beruf belei
Digt und würde mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Wahlverſammlung auf dem Kühlenbrunnen
Montag den 21. Oetober Abends S Uhr.

Tagesordnung
Beſprechung der Wahloperationen.

2) Das Unterrichtsgeſetz und die Schul Regulative

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. October

Gailäner Ringe. Hr. Rent. Kirſchkamm a. Dresden
ſer a. Jülich. Hr. Buchhdlr. Kirchſchlegel g. Münſter Hr. Prof. Dr. Fiſcher
g. München. Die Hrrn. Kaufl. Dobois a. Paris Wolf a. Jſerlohn Teubner
a. Perlebetg, Thiele a. Leipzig.

Gelder F. ocre. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Calbe, Stäcker a. Cöthen, Große
g. Hannover, Arndt a. Danzig, Wieſe a. Harburg, Sickert a. Frankfurt a. M.,
Schöne a. Aachen, Maron a. Trier.

Staat Kamnburg- Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben. Hr.
Mühlenbeſ. Müller u. Hr. Commiſſ.Secr. Bley a. Sondershauſen. Die Hrrn.
Kauft. Pfaue a. Braunſchweig Sell a. Dülken, Hoffmann a. Bielefeld, Flatho
a. Berlin Burghardt a. Erfurt Neumann a. Crefeld Schrader a. Breslau.

Sehwarzer Bär, Die Hrrn. Kauft. Born a. Oberröblingen, Bernhardt a.
S Hr. Stud. Theinecke a. Braunſchweig. Hr. Zeugſchmiedemſtr. Knoch a.

eiz.mentes oter.

336,58 Par. L. 337,23 Par. L. 337,56 Par. L. 337,12 Par. L.
Dunſtdruck 4,03 Par. L. 3,45 Par. L. 3,02 Par. L. 3,50 Par. L.
Net Feichttgtetß 100 Et. 79 t 96 Et. 92 Et.Wiſtwärme 8,0 G. R. 9,0 G. R. 5,1 G. Rm. 74 G. Rm.

An die deutſchen Genoſſenſchaften.Der dritte Vereinst ülf/ ü ſin instag der auf Selbſthülfe gegründeten deutſchen Vorſchuß, Kreund Rohſtoff eine hat in ſeiner zu Halle am 22 I 1861 s
Hauptfitzüng den ehgeen Avsſ

0 be Wereen S h en außerhalb des Eentralburegu ſte

Hr. Bau Jnſp. Dannhäu

Indem der engere Ausſchuß hierdurch ſeine Pflicht gern und mit Ueberzeugung
erfüllt, erlaubt er ſich gleich von vornherein zu bemerken, daß es nicht ſeine Abſicht
iſt Vereine die nicht überzeugt ſein wollen zu überzeugen oder Perſonen welche
die von anderen geſäeten Früchte einzuernten für eine Handlung der Klugheit halten,
zur Praxis der Leiſtung und Gegenleiſtung überzuführen. Er wendet ſich nur an
Solche welche neben offenen Augen auch offene Hände haben. z

Es ſcheint in einigen Orten die Meinung zu herrſchen als ſolle mit der Be
gründung des Centralbureau eine Art Nationalbelohnung für den derzeitigen Jnhaber
verdeckt werden. Dieſer Meinung muß der engere Ausſchuß auf das Entſchiedenſte
entgegentreten. Es iſt überflüſſig, heute noch Worte zu verſchwenden über das „hohe,
gewiß auf die Nachwelt kommende Verdienſt““ des eigentlichen Vaters und Leiters

des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens. Wollte das deutſche Volk ihm dem Leben
den dafür eine Belohnung zu Theil werden laſſen die Mitglieder des engeren
Ausſchuſſes würden die Letzten ſein, welche einer ſolchen Abſicht widerſprächen. Aber
von einer Belohnung für das Geſchehene iſt hier nicht die Rede. Hat Herr Schulze
für ſeine bisherigen Leiſtungen Dank verdient ſo kann dieſer durch die mehr oder
weniger hohe Dotirung des Centralbureau einfach deshalb nicht abgeſtattet werden,
weil er als Verwalter deſſelben fortlaufend angeſtrengte Arbeiten zu leiſten hat, um
deren einigermaßen genügende Bezahlung es ſich allein handelt.

Das Eentralburegu iſt 1859 auf dem erſten Vereinstage zu Weimar gegründet
und ſeine Obliegenheiten ſind 1860 auf dem zweiten Vereinstage zu Gotha bedeutend
vermehrt. Jnzwiſchen iſt die Zahl der Vorſchuß und Rohſtoffvereine auf das Dop
pelte geſtiegen und die Geſchäfte der älteren haben an Umfang gewonnen damit
iſt auch die Arbeit des Centralbureagu von Monat zu Monat gewachſen. Hierüber,
ſowie über den Zweck und die Bedeutung des Centralbureau, findet ſich Näheres in
Schulze s „Jahresberichten““ für 1859 und 1860, in den „Mittheilungen über den
3. Vereinstag““ Leipzig bei Maher) und namentlich in der beiden Schriften an
gehängten „„Erklärung““ aus dem Jahre 1860. Der engere Ausſchuß fügt Jenem
noch Folgendes hinzu
Die Wichtigkeit der Vertretung des Genoſſenſchaftsweſens in der Preſſe und auf
Kongreſſen wird vielſeitig unterſchätzt. Das Licht und die Wärme welche dort Herr
Schülze über unſere Angelegenheiten verbreitet hat, iſt einfach der Grund ihrer
Exiſtenz und kann für ihre gedeihliche Weiterentwicklung noch auf lange Zeit nicht
entbehrt werden. Die Entwicklung unſerer Genoſſenſchaften hat nach zwei Richtungen
weiter zu ſchreiten. Dieſelben müſſen ſich über alle Städte und Orte die irgend
einen Verkehrsmittelpunkt bilden ausdehnen. Und zweitens ſind ihre inneren Ein
richtungen keineswegs ſo vollkommen daß ſie keiner Verbeſſerung fähig wären. Müſ
ſen zu den inneren Fortſchritken örtliche Erfahrungen das Material bilden ſo bedarf
doch das Material der ſichtenden Beſprechung in der Preſſe und der wiſſenſchaftlichen
da und Verwendung auf den Kongreſſen um ſchließlich allgemein brauchbar
zu werden.

Sind die Leiſtungen des Herrn Schulze in der Preſſe und auf den Kongreſſen
wohl nur Weiterblickenden erkennbar, ſo ſpringt ſeine unmittelbare wirkſame Thätig
keit ſelbſt dem Kurzfichtigen grell in die Augen. 8

Das Centralbureau wird mit einer ununterbrochenen Fluth von Anfragen vor
und nach Gründung neuer Vereine überſchüttet und empfängt damit ſtündlich ein ſpre
chendes Zeugniß ſeiner Unentbehrlichkeit. Die Anfragen werden mit einer Sachkennt
niß, Gewandtheit und Bereitwilligkeit beantwortet, die vereint nur an Schulze ge
funden und bewundert werden. Glauben nun die Betheiligten ſie haben mit ihrer
Bewunderung genug gethan dann iſt freilich die Sache zu Ende. Sind ſie jedoch
der Meinung daß ſich täglich eine erhebliche Anzahl Briefe nicht nebenher und nicht
ohne Aufwand von Zeit und Arbeit beantworten laſſen dann empfiehlt ihnen der
engere Ausſchuß zu khun, was der Vortheil nicht minder als die Ehre gebietet.

Sicherlich gedenken nicht alle Genoſſenſchaften die Dienſte des Centralbureau
augenblicklich in Anſpruch zu nehmen jedoch werden auch dieſe wohlthun, ihrerſeits
ur Erhaltung deſſelben ein wahrlich nicht großes Opfer zu bringen. Denn wollten
e erſt im Falle der Noth oder der Convenienz ſich des Centralbureau erinnern, be

ſtände daſſelbe vielleicht eben nur noch in der Erinnerung.
Den älteren Genoſſenſchaften und unter ihnen vorzüglich den größeren erlaubt

ſich der Ausſchuß folgende Erwägungen zu unterbreiten.
Herr Schulze hat nur ſeine Talente mit auf die Welt gebracht ſeine Willens

ſtärke, ſeine Beharrlichkeit, ſeine Geſchäftserfahrung iſt das mühſam errungene Kapi
tal, aufgeſpeichert aus Jahrzehnte lang unausgeſehzter und harter Arbeit. Dieſes
Kapital nutzen fie täglich mit großem Erfolge für ihre Vereinstaſchen. Freilich iſt
dieſes Kapital an jedem Orte etwas verſchieden angewandt und demſelben die eigene
Aibeit der Leiter, welche der engere Ausſchuß weit entfernt iſt zu unterſchätzen, hinzuge
fügt. Soll aber die Arbeit des Einzelnen den möglichen Nutzen wirklich bringen,
dann bedarf es eben des Zuſammenſtrömens an einem Orte in einem großen und
ſtarken Geiſte, um da verglichen von neuem durcharbeitet, verbreitet und zugänglich
gemacht zu werden. Das Centralbureau iſt deshalb ein naturgemäßes und unentbehr
liches Organ des Genoſſenſchaftsweſens. S

Es iſt wahr, die älteren Vereine werden die Hülfe des Centralbureau nicht ſo oft
in Anſpruch zu nehmen genöthigt ſein als die jüngeren. Wenn ſie jedoch der Hilfe
bedürfen wird es in Fällen ſein welche erhöhte Anſtrengung und vergrößerte Arbeit
unabweislich nöthig machen. Es ſei hier erinnert an die Conflicte der Vereine mit
der Oberſtaatsanwäaltſchaft und der Regierung zu Frankfurt a. O. und den Steuerbe
hörden in Preußen und Sachſen.
geſchaffte Hilfe allen anderen zu ſtatten ein beſonders hervorzuhebender Umſtand
Man ſage ja nicht, die Genoſſenſchaften ſeien nun allen Gefahren ähnlicher Art ent
wachſen es werden neue entſtehen von denen man jetzt noch keine Ahnung hat.

Sollten aber auch alle von Außen kommende Gefahren beſeitigt ſein ſo bringt
doch die Natür des Geſchäftes in ihr ſelbſt liegende Schwierigkeiten, Conflicte, Rechts
fragen täglich neu an die Oberfläche welche einer vielſeitigen geſchäftsgewandten
und umfaſſenden Behandlung unterworfen werden müſſen um Erfolg zu ſichern. Die
auf Selbſthilfe gegründete Genoſſenſchaft nimmt täglich einen größeren Raum ein in
dem Gewerbs Und Verkehrsleben Deutſchlands. Die Vorſchußvereine müſſen Depoſi
tenbanken werden wollen ſie das Geldbedürfniß auf der einen Seite mit dem Geld
überfluß auf der anderen naturgemäß vermitteln das Streben danach iſt vielſeitig
erkennbar. Die Rohſtoffvereine haben theilweiſe als Ziel die genoſſenſchaftliche Pro
duction im Auge. Nun ein gefahrloſer und organiſcher Uebergang zu Beidem bedarf
angeſtrengten Fleißes vieler geſchickter Arbeiter unter einer wohlwollenden und allſeitig
anerkannt tüchtigen Leitung.

Möge das hier ſchmucklos und ohne Prätenſion Geſagte die Visher fern ſtehenden
Genoſſen veranlaſſen, die Beſchlüſſe des 1861er Vereintages zu den ihrigen zu machen
mögen ſie zu uns treten um in gemeinſamer Arbeit das gemeinſame Werk fördern zu
helfen Mögen die Genoſſenſchaften, wie in einigen anderen Dingen, auch hierin dem
deutſchen Volke ein Beiſpiel geben wie man große Ziele durch Vereinigung klei
ner aber der rechten Mittel erreicht.

Jm September 1861.
Der engere Ausſchuß

Gerlach. Pariſius.
Luckenwalde. Gardelegen.

der deutſchen Genoſſenſchaften.
Schilling Schulte. Sörgel.
Dresden. Potsdam. Eisleben.

Beſchlüſſe des Vereinstages deutſcher Vorſchuß-, Credit- und Rohſtoffn vereine hegihileh der Dotirung des Centralbureau.
a) Die dem CentralCorreſpondenzBureaun in Zukunft bettretenden Genoſſenſchaften

haben zur Beſtreitung der Koſten deſſelben einen fährlichen Beitrag von 2 Pro
cent des Reingewinnes zu leiſten jedoch nicht unter 2 Thlr. und nicht über
30 Thlr.b) Es ws denfenigen Genoſſenſchaften welche dem EentralCorreſpondenz Bureau

bereits beigetreten ſind empfohlen zu denſelben Sätzen überzugehen.

W. Roſcher- Anſichten der Volkswirthſchaft. Heidelberg 1861. S. 268.
V. A. Huber: Concordig. Heft 1. S. 23.

Jn ſolchen Fällen kömmt die dem einen Vereine

n



Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn-Zäge in Halle.

6. 15 M. Arg. 2) 7 V. 36 M. Arg. 9) 10 V.
35 M. Vrm. H 1 V. 5 M. Nachm. 5) 7 D. 15 M.

Abg. nach J 5 Abäs. 6) 8 V. 4b M. Abds.Ank. von 1e1Ipz1g 7)7 V. 45 M. Mirg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 V. 10 M.
Nehm. 10) 6 U. 50 M. Abds.
10- V. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 75 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an Nr. 3, 5, 8. u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeuditz) an.

1) 7. D. 45 Mrg. 2) 9 V. Vrm. 3) 1 D.
10 M. Nehm. H 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 r

Abs. aaek d b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 D. 50 M. Abds.Ank. von ag 6 urg 6 V. 15 M. MArg. (hat in Cöthen äbern.) 8) 7 U.
36 M. MArg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 D.
5 M. Nehm. 11) 7 U. 15 M. Ab. 12) 8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 ind Sehnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Schönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten aueh bei Westerhugen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdord wird auf dem Cours von Halle nach Megdeburg um 8 D. 5 M.
Arg., 9 V. 50 M. Vrm. I V. 40. M. Mitt., 7 V. 20 M. 8 U. 50 M. Abds. u.
11 D. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 D. Urg. 9 U. 35 M. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6. U. 20 M. Abds. angehalten

I s 50 M. Mr. 2) 5 Mrg. 9) 8 V. 45 M. Arg.
H. 6 V. Abds.

U. 10 M. Vrm. 6) 4 V. 10 M. Nehm.
vBerlin

45 M. Nehm. 8) 11 D. 15 M. Abds.
Nr. 1, 4, 5 u. 8 sind Schnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht weehseln
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge bei welchen vur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitasch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem aueh in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 5 Dir Morgens, 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 U. 10 Min. Morg. 4) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzsech u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt

65 U. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 U.
20 M. Vorm. 4) I V. 55 M. Nachm. 5) 7 U. 20 M.

11) 8 V. Abds. 12)

Abg. nach

AvkK. von 7) 5 V.

Abg. nach Abds. 6) 11 25 A. Kväs.An von Erfurt 3 40 Mrg. 8) 7 V. 35 M. Arg. 9) 1 V.
Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nehm. 11) 5 D. 50 M.

Nehm. 12) 10 D. 15 M. Abds.
N. (Personengug) fährt bis rurt, die übrigen Züge bis Hiüsena ch resp.
Serstungen, Wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Oagssel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzge) Ansehluss n. Cagsef u. Frankfurt a. R. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Hisenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 on Dassel, Nr. 7 u. 11 on O sei u. Vramnkurt a. M. Hier ein-

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehluss nach Zeit g.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge letztere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-

selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag
gelösten Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedirt

PFersonengeld
T. II. III. Sohnellzüge.von Halle naeh Klasse Klasse Klasse I. KI II. KI. III. KI.

e

Leiprige 27 18 II I. 4 22 6 16Magdeburg 2 9 116 29 226 127 61 110Berlin b 2 314 217 6 528 320 223Wittenberg 2 7 0116 2 e 22 e sDessau 121 5 6-26 2 6) u 8 286Bitterfeld 20 61 14 6 s --23 7Tour u. Retour-Billets

Brehna -19 13 22 6 14 6) -10 6Tour- u. Retour- Billets 19 6 13 6

Landsberg 15 7 u 6 6Tour u. Retour- Billets 15 l 6
Krfurt 325 2 5 20 414 215in 1 Tage hin u. zurück a 325 211
Sonntags hin u. zurück 28 122

Kisenach. B525 3 9 217 6113 326in 1 Tage hin u. zurück b 25 319
Sonntags hin u. zurück 312 219 Sa 98 518 4 6 --10 3 614 SFrankfurt a. M. Ia 25 827 6128 I 21 928 S

Abgehende Fersonenpostenm von Halle
nash Nordhausen täglich 9 Uhx Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt täg-
leh 7 V. Abds. nach Sangerhausen tägl. 39. U. naeh Wettin tägl.
4 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 U. Nachm. naeh Sohrap-
lau tägl. 40., Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 V., Sonntag 5 D.
Nachm. nach Kis leben tägl. 6 V. Arg., Salzmünde 9 Q. Vorm.

An kommende Pergomemnposten im Halle
von Nordhausen täglich 55 U. Morg. u. 4 D. 40 M. Nachm. von Erfurs
tägl. 5 V. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 8 U. Morg. von Wettin täglich
8i, D. Morg., von Kislée ben tägl. 99, U. Vorm. von Sohraplau tägl. 9, U.
Vorm. von Löbejün täglich 8 Morgers, von Sangerhausen täglich
92 U. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm.

Vahrprefse. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Risleben (49, M. 1 I Sangerhausen (7
20 9 Rossla (99 M. 2 6 Nordhansen (12 M.) 2 25
Gours naeh Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M. 12
Kis leben Meile) 27 Lonrs Bach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (1 Meiſe) 10, Sehraplan (3 Meile) 21 Cours
naeh Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.) 132 Cours nach L ö-
bejün (pr. M. 5 999) Bis Löbejün (2), M.) 135 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M. 175, J. Gours nach Erfurt (pr. Meile
7 795) Bis Lauehstädt (2 M. 14 909 Sebafstädt (3 M.) 21 Querkurz
(a Artern (7 M. I 24 Heldruugen (95 M.2 Saehenburg (92/, 2 82 Kindelbrüek (I0s M. 215 Weissensee (112), M.) 2. 225 Gebesee (132/, M. 3 6
Erfurt (162/, M. 3 23 Gours bis Salzmünde (2 12

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn der Extrabeilage zum 39. Stück des dies

jährigen Amtsblatts der Königlichen Regierung
zu Merſeburg iſt eine Bekanntmachung der Kö
niglichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden

baar vergütet.

bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum auf deſſen Jnſolvenzanzeige der Concursprozeß
Schluſſe desjenigen Monats in welchem die eröffnet worden iſt; ſo werden alle bekannten
Schuldverſchreibungen bei den erwähnten Kaſſen
eingereicht werden gegen Ablieferung der am
1. April k. J. und ſpäter fälligen Zinscoupons grunde Anſprüche an deſſen Vermögen zu ha

n unbekannten Gläubiger Naumanns, ſo
wie Diejenigen welche aus irgend einem Rechts

ben vermeinen, Gerichtsamtswegen hierdurch ge
Die aus den frühern Verlooſungen noch laden in dem auf

nicht realiſirten Schuldverſchreibungen ſind bei den 12. März 1862
vom 16. d. Mts. die an demſelben Tage aus
gelooſten und. zur Rückzahlung gekündigten
Schuldverſchreibungen der 4 procentigen Staats
antkeihen aus den Jahren 1848 1850, 1852,
1854, 1855 A. und 1859 betreffend, enthalten
und iſt mit dieſem Amtsblatte eine Liſte der ge
zogenen Nummern ausgegeben worden, in wel
cher auch die Nummern derjenigen Schuldver
ſchreibungen der Anleihen von 1848, 1850,
1852, 1854 Und 1855 A. ſich abgedruckt befin
den, welche ſchon früher ausgelooſt und gekün-
digt, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind und
deshalb nicht mehr verzinſt werden. Exemplare
der Verlooſungsliſte ſind außerdem auf den Bü
reaux der Landrathsämter, Magiſträte Und Do
mänen Rentämter bei den Regierungs Haupt
kaſſen, den Kreis, Steuer Forſt-, Kämme
rei und andern Communal Kaſſen zur Einſicht
der Betheiligten ausgelegt.

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen wer
den auf jene Bekanntmachung und die Verloo
ſungsliſte mit der Aufforderung aufmerkſam ge
macht, die in der letztern angegebenen Kapital
beträge vom 1. April 1862 ab in den Vormit-
tagsſtunden entweder bei der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe in Berlin Oranienſtraße Nr. 94,
oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe ge
gen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchrei
bungen mit den dazu gehörigen, nach dem 1.
April k. J. fälligen Zinscoupons baar in Em
pfang zu nehmen

Um etwanigen Wünſchen der Jnhaber dieſer
Schuldverſchreibungen entgegen zu kommen, ſol

präſentiren.
Die Ortsvorſteher auf dem Lande haben in

der nächſten Gemeindeverſammlung auf gegen
wärtige Bekanntmachung auf das Amtsblatt
und die Verlooſungsliſte aufmerkſam zu machen.

Halle, den 30. September 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts Ver
ordnung vom I6. Januar 1854 (Amtsblatt de
1854 Seite 18) fordere ich diejenigen Kreisein
geſeſſenen, welche im nächſten Jahre etwa Hengſte
zur Bedeckung fremder Stuten gegen Bezah
lung verwenden wollen, hierdurch auf, mir
längſtens bis zum 20. October d. J. Anzeige
davon zu machen damit ich demnächſt einen
Termin zur Beſichtigung anberaumen kann.

Halle, den 3. October 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Roßmarkt- Anzeige.

Es wird hiermit zur Kenntniß des handel
treibenden Publikums gebracht daß

Mittwoch am 23. October erw.
Roß und Viehmarkt abgehalten wied

Halle, den 18. October 1861.
Der Magiſtrat.

Edictalladung.
len letztere auf Verlangen ſchon vom 1.k. Mts.
ab bei den vorgedachten Kaſſen eingelöſt werden.
In dieſem Falle werden die vom 1. Octo

ber d. J. ab laufenden Zinſen zu

Gerichtsamte zu dem Vermögen des bisherigen
Pachters der Rathskellerwirthſchaft in M är
kranſtädt Carl Gottlob Naumann

Vermeidung fernerer Verluſte ſchleunigſt zu anberaumten Liquidationstermine perſönlich oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte an
Amtsſtelle hierſelbſt zu erſcheinen ihre Forde
rungen bei Strafe der Ausſchließung von dieſem
Ereditweſen und des Verluſts des Rechts der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand anzu
melden und zu beſcheinigen mit dem beſtellten
Rechtsvertreter, Herrn Adv. Wennewitz in
Leipzig, ſowie nach Befinden unter ſich bin
nen 6 Wochen rechtlich zu verfahren, zu be
ſchließen und

den 30. April 1862
der Publication des Präcluſivbeſcheids ſich zu
gewärtigen, hierauf aber

den A. Mai 1862
des Vormittags 9 Uhr fernerweit perſönlich oder
ſonſt gehörig vertreten an hieſiger Amtsſtelle zu
erſcheinen, die Güte zu pflegen und wo mög
lich, ſich zu vergleichen wobei Diejenigen, wel
che gar nicht erſcheinen oder ſich über Annahme
des Vergleichs nicht beſtimmt erklären als dem
Beſchluſſe der Mehrzahl beiſtimmend werden er
achtet werden, und endlich, falls im letztgedach
ten Termine ein Hauptvergleich nicht zu Stande
kommen ſollte,

den 3. Juli 1862
der Publication eines Locationsurthels welches,
ſowie der Präcluſivbeſcheid in Betreff der Au
ßenbleibenden des Mittags 12 Uhr für publicirt
wird erachtet werden gewärtig zu ſein.

Aus wärtige Gläubiger haben bei Vermeidung
von fünf Thalern Strafe Bevollmächtigte zum
Empfang der Ladüngen am hieſigen Orte oder

Nachdem von dem unterzeichneten Königl. wenigſtens in der Nähe deſſelben zu beſtellen.
Königl. Sächſ. Gerichtsamt Markranſtädt,

den 16. October 1861.
Hänel, Gerichts Amtm.



welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,Hülfe für Hankkranke. Das ächte Königl. Preuß eoneeſſtonirte Kummerfeld' ſche Waſchiwaſſer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten. Gexichtlich beglaubigteeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2 5halbe 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Mlesse, Schmeerſtr. 36. BHriefe u. Gelder e

Steinpappe u. Dach iIz, das billigſte Deckmaterial, in Tafeln à 8 F. u. Rollen
à 200 Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei G. Mamm G Söhme.

Das Thee La ervon o gr. Ulvichsſtr. 7,empfiehlt f. echt chäünes. Thee's, und zwar
ff. Wecoo Nr. 1 in Stannioldoſen von u. a a

J e 2 aus gewogen an 2Sonchon in Stannioldoſen von àGlunpow der ausgewogen a 2Im perüal ausgewogen a W 22in friſcher aromatiſcher Waare.

Carl Weise Alterthumsſammler in Dresden,
Waiſenhausſtraße Nr. 30 und 31, vis vis dem Victoria Hötel,

ſucht zu annehmbaren Preiſen Alterthümer aufzukaufen, als altes Porzellan mit bunter Ma
lerei verſehen Speiſe, Kaffee, Thee-Geſchirre, Fruchtkörbe, Leuchter, Vaſen, Doſen, Taſſen,
Gruppen und einzelne Figuren, alte Glas Malereien, Humpen mit Malerei, geſchliffene Pokale,
Emaillen, alte Thonkrüge; altdeutſche Waffen, als: Harniſche, Schwerter, Dolche, Lanzen u. ſ. w.
Brüſſeler, Brabanter Kirchenſpitzen, Edelſteine und ächte Perlen überhaupt Alles was ins
Kunſt u. Alterthumsfach einſchlägt. Briefe und Adreſſen bittet man franco an Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung einzuſenden

Schneitler u. Andree's
Neue Kartoſfel-Schälmaſchine,

ſchält durch Centrifugalkraft in höchſtens 2 Minuten auf einmal 1 Mitzen Kartoffeln
jeder Größe bis auf die Keſmugen vollkommen rein und ig ſehr appetitlicher Form. Sie iſt
ſeit April d. J. in mehr als 300 Gutswirthſchaften, großen Haushaltungen, Reſtaurationen,
Krankenhäuſern, Kaſernen c. eingeführt und hat ſich überall vollſtändig bewährt. Jn der Um
gegend von Magdeburg und Halberſtadt, ſowie in Mecklenburg iſt dieſelbe auf ſehr vielen Gü
tern eingeführt und Hr. Amtsrath Wenzel (Eilenſtedt) ſchreibt uns: „Jch habe noch keine
zweckmäßigere Maſchine gehabt beſonders bei dem Kartoffel armen Jahre c Preis
mit Verpackung ab Fabrik II F. Berlin, 114 u. 115 Gartenſtr.

Verkauf eines Freiguts.

Herrn Friedrich Auguſt Schobeßß
das in der goldenen Aue im Kreiſe Sanger
hauſen zu Brücken belegene, vormals
Saltzaiſche Freigut, zu welchem mit Ein
ſchluß einiger Wandeläcker circa 135 Mor
gen Land und Wieſe gehören,

Ueberſetzt und erläutert von
Hieronymus Müller.

Neue wohlfeile Ausgabe
Drei Bände. 8. Geh. 3 Thlr.

I. Das griechiſche Drama in ſeiner Entſtehung,
Entwickelung und Eigenthümlichkeit. Plutos.

an den Meiſtbietenden zu verkaufen mit der Wolken. Fröſche.
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich r. Die Ritter. Der Frieden. Die Vögel.

Licitationstermin auf Lyſiſtrate.den 16. Januar 1862 Vormittags 10 Uhr
im erwähnten Freigute zu Brücken anbe-
raumt, und lade zahlungsfähige Kaufluſtige
dazu ein.

Sangerhauſen, den 45. October 1861.
Der Juſtiz- Rath und Notar

Heſſe.

III. Die Acharner. Die Wespen. Die Thesmo
phorienfeier. Die Frauenvolke verſammlung.

Zu beziehen durch die

Pfeſſersche Buchhandlung
in alle

Blaſebälge vei W. Langes Söhnme.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.
Der Theilung. wegen beabſichtigen die Erben z i edes zu Brücken verſtorbenen Freigutsbeſitzers Die Luſtſpiel des Ariſtophanes.

Verkau s

Kapital Geſuch.
Auf liegende Grundſtücke werden als allei

nige ſichere Hyvothek zum Januar 1862
13,000 geſucht. Näheres dei W. Dönitz
in Halle Karzerplan Nr. 4.
Wieſenverkauf in Nicolausrieth.

Der Rittergutsbeſitzer Herr Handt auf
Ober Farnſedt beſitzt in Nicolausrie
ther Flur 20 Morgen völlig ſeparirte Wieſen.

Er beabſichtigt ſie zu verkaufen.
Kaufliebhaber können die Bedingungen des

erfahren durch den Rechtsanwalt
Heydrich in Querfurt.
Die Hausfrau vom Lande,

oder
das Wichtigſte der für Landmädchen zur der
einſtigen Führung einer Haus wirthſchaft noth

wendigen Kenntniſſe.
Von

L. von BVabo.
Preis 4Preſtersehe Buehhandlg.
in Male.

Ein Müllermeiſter, zugleich Zeugarbeiter 29
Jahr alt, unverheirathet, der ſchon ſeit einigen
Jahren einem Geſchäft ſelbſtändig vorgeſtanden
hat, die beſten Zeugniſſe präſentiren und auf
Verlangen Caution ſtellen kann, ſucht ſogleich
oder zu Neujahr anderweitige Condition als
Werkführer ober eine andere paſſende Stellung
Das Nähere zu erfragen beim Mühlenbrſitzer
N. Laute in Thondorf bei Hettſtädt.

Für ein Bankgeſchäft in einer größern Stadt
der Provinz wird ein junger Mann mit guten
Schulkenntniſſen und hübſcher Handſchrift als
Lehrling geſucht.

Näheres bei Herrn Banquier Steckner
in Halle a/S. oder auf briefliche Anfragen
sub Z. 27 poste restante Halle a/S.

Ein Kellner und eine Köchin finden gute
Stellung. Gaſthof zum „goldnen Herz“

in Halle.
6000 Thaler Kindergelder welche bei pünkt

licher Zinſenzahlung einer Kündigung in einer
langen Reihe von Jahren nicht unterworfen ſind,
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen.
Nähtres Martinsberg Nr. 4.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

in der Pfefferschen Bunehh.
in alle ist zu haben:

Krönungs-Iedaille,
geschvitten von
Fauultrech,

Königl. Münz- Medailleur.
Ia Biitania Metall-5
in f. Silber 2
in f. Golde 32

Eine böchst gelungene,
prägte Medaille,
traits des Königs und der Königin auf dem
Revers die Abbildung der Reichsinsignien
enthält.
Spiel- Karten verkauft zum Fabrik

preis A.Ober- Steinſtr. 28.

Orystall-Wasser,
reinigt alle Flecken, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte bei Melmmbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.

trefflich ausge-
die auf dem Avers die Por-

Im Verlage von Veit S Comp. in
Leipzig iſt erſchienen und durch Richard
BIitihImanmn in Halle zu beziehen
Anleitung zur Anlage, Pflege und Denuhung

lebendiger Hecken. Von Prof. Dr.
Alexander von Lengerke. Dritte
ſehr vermehrte und völlig umgearbeitete
Auflage von Dr. C. W. F. Gloger.
Mit 25 Zeichnungen auf 2 Safeln.
Gr. 8. VIu. 78S. Eleg broch. 12 Ngr.

WarenEcht
30 50 imitkirte Havanng in Com
munes- und Londres-Fagçgon à mille 20

32 ſowie ff. Ambalema mit Ha
vanna, Cuba u. SBraſil-Einlage, à mille 10

20 empfiehlt in ſchöner gelagerter und
preiswerther Waare

Louis Armisch,
gr. Ulrichsſte. 7.

Leipzig erſchien und iſt durch alle Buchhand
lungen, in Halle durch Richard
Miühlmanm, zu beziehen S

Anleitung
zum Betriebe

kleinerer Landwirthſchaften
von

G. Wunderlich.
kl. X u. 161 S. Preis 15 Ngr.

Auf dem Rittergute Würdenburg bei
Teutſchenthal liegen

50 Wispel Kartoffeln
zum Verkauf.

importirte Havanng à mille

n Verlage von Veit S. Comp, in

Waſſerdichte Feuer Eimer, Spritzenſchläuche
und Köpergurten werden billigſt verfertigt.
Karl Schmidt, große Steinſtraße Nr. 26.

30 Stück ſehr ſchöne, ſtarke, italieni
ſche Pappeln ſtehen zum Verkauf auf dem

Rittergute Ober Würnſch
bei Schafſtädt.

in Arpeitspferd verkauft
Louis Kehse,

Clausthor- Vorstadt Nr. 9.

„Halliſche Turnverein“ hältDer
Sonnabend den 19. October Abends 8 Uhr
Nachfeier der Schlacht bei Leipzig in
der „Erholung“,

Halle, den 18. October 1861.
Der Turnrath.
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